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Der Karlsruher rrtuenen

ö vierteliähr⸗
lich 6 Kreu⸗

Ferdſn zer. Inſer⸗
Donnerſt tionsgebühr

4 — . fur den

W2 1 4und — i
vierteliährig Petitzeile
30 Kreuzer . 2 kr.

Dienſtag den 1 . Juni .Ne 63 . 1847 .

Die Brodtaxe vom 30. Mal zeigt eine er⸗heutige mittlere Marktpreis des Waizens iſt 2 fl. 41 kr
freuliche Minderung der Brodpreiſe für die Reſidenz , per Seſter , des Kernens 2 fl . 2t kr . , während der

geſtützt auf die Reſultate der letzten durchſchnittlichen Marktpreis der erſtern Oualität am 8. Mai 3 fl . 21 kr. ,
Marktverkäufe von Kernen und Korn , erſterer 27 fl . der zweiten aber 3 fl . 9 kr. betrug . Ueberdieß ſoll die
39 kr. , letzteres 15 fl . 42 kr. Die Preiſe ſtellen ſich Haͤlfte der zum Verkaufe aufgeſtellten Früchten keine
wie folgt : Käufer gefunden haben , was bei dem herrlichen Stand

Ein Paar Weck zu 2 kr. wiegt . . 6 Loth der Saaten ein weiteres Fallen der Fruchtpreiſe in
Das 3kr . Weißbrod 9½ Loth Ausſicht ſtellt ( Oberrh . Ztg . )
Das ſg. Groſchenbrod ( runde Form ) 11½ Loth — Die Milch in Mannheim . ( A. d. M. J . )
1 Pfund Halbweißbrod ( lange Form ) 7½/ kr . Gehorſamſtes Geſuch an die löbliche Polizei⸗ —
2 Pfund ditto ditto 180 kRk. behörde , die Aufklärung der Milch betr . An

Pfund Schwarzbrod ( runde Form ) 17½ kr . andern Orten iſt es üblich , daß die Milch , welche man
Auf dem letzten Durlacher Markte zeigte ſich dies - vom Lande in die Stadt bringt , von Zeit zu Zeit poli⸗

mal wieder ie an vielen andern Orten , der merk⸗zeilich unterſucht wird , indem man ein ſtählernes Stäb⸗
würdige Umſtand , daß es an Käufern mangelte , Vor⸗ſchen eintaucht , und diejenige Milch , von welcher nichts
räthe reichlich vorhanden ſind und dieſe beiden Um ſam Stahl hängen bleibt , wegſchüttet , weil dies ein
ſtände zuſammengenommen , ein bedeutendes Sinken der Zeichen iſt , daß ſie gewäſſert wurde . In Mannheim
Preiſe verlanlaßte . ſtellt ſich eine ſolche Ueberwachung, namentlich im jetzi⸗

— Schliengener Eiſenbahn . Bekanntmachungſgen Augenblicke als höchſt dringend heraus , da die
der Poſt⸗ und Eiſenbahndirektion vom 28 . Mai . We- Verfälſchung alle Begriffe überſteigt . In Wiesbaden
gen nicht vollendeter Baueinrichtung in der Stationfand dieſer Tage eine ſolche Milchrazzia ſtatt , hoffen
Schliengen kann der Transportdienſt auf der Bahn - wir , daß auch hier eine ſolche veranſtaltet und von
ſtreck Freiburg bis Schliengen mit denſguten Folgen begleitet ſein wird , denn bei dem herr —
durch den Fahrtenplan bekannt gemachten Perſonenzü - lichen Gedeihen des Viehfutters ſind keinerlei Ausreden
gen erſt am 14 d einen Anfang nehmen . zuläſſig . Auch für Karlsruhe anwendbar .

Dagegen finden vom 1. bis 13 . Juni zwiſchen Aus Käferthal ſchreibt man dem Mannheimer
Freiburg und Müllheim täglich die nach ſtehenden Journal : Es gibt nicht blos Kornwucherer , es gibt auch
Lokalfahrten ſtatt : Holzwucherer , und davon haben wir hier ein Bei⸗

In der Richtung von Freiburg nach Müllheim . ſpiel . In andern Gemeinden wird es wahrſcheinlich
Vorm . Nachm . Abends . nicht viel anders ſein . Die hieſigen Bürger erhalten

Abgang von Freiburg 8 K 6 jeden Winter eine Portion Holz aus dem Gemeinde⸗
5 „ Schallſtadt 8⁴⁷ 2² 67 wald , welche 8 —10 Gulden werth iſt ; da unſere er⸗
3 „ Krotzingen 888 2 * 6 men Leute aber zu jeder Zeit Geld brauchen können ,

„ Heitersheim 9˙⁰ 2 6 “ ſeo gibt es Menſchenfreunde , welche ihnen das Holz7
Ankunft in Müllheim 925⁸ 2 6 “ ” ſſchon im Sommer für 2 —3 Galden abkaufen , wenn

In der Richtung von Müllheim nach Freiburg . dann der Winter kommt , ſo treiben ſie mit dem zu⸗NVorm. Nachm . Adends . ſammengekauften Holze einen guten Handel , und die
Abgang von Müllheim 10 3 75 “ ſarmen Leute frieren oder müſſen ihren Bedarf betteln

„ Heitersheim 10¹ 5³⁵ 7 . and ſtehlen . — Ehre dem Ehre gebühret !
Krotzingen 10²8⁸ 38 138 — Gerichtsreformen in Bapern . Nach ei⸗

5 Schallſtadt 10 . ¼8849 80 üner dem Juſtizminiſterium zugegangenen königl . Ent⸗
Ankunft in Freiburg 11 4 83b ſſchließung vom 26 . Mai ſollen in dem bayriſchen Ge⸗

Mit vorſtehenden Lokalfahrten können Perſonen und richtsweſen ſehr bedeutende Reorganiſationen vorgenom⸗deren Gepäck , ſowie auch Equipagen und Vieh beför⸗ men werden . Hauptzüge dieſer Reformen ſind : Tren⸗
dert werden

nung der Verwaltung von der Rechtspflege , mündliche— Freiburg , 29. Mai . Der heutige Fruchtmarkt Verhandlung im Civil⸗ , wie im Strafprozeß , Aufſtel⸗
war wohl im Laufe dieſes Jahres der bedeutendſte lung von Staatsanwälten . Die k. Entſchließung traͤgt als
Hauptſächlich fand ſich viel Kernen aus Schwaben vor . Datum den Jahrestag der Verfaſſungsurkunde . Das neue
Doch auch vermöglichere Landwirthe der Umgegend , Geſetz ſoll nächſter Ständeverſammlungvorgelegt werden .
welche noch immer die Hoffnung auf Preiserhöhung Von Augsburg nach Ulm wird nunmehr in
nicht aufgaben , befuhren den Markt einzeln mit meh⸗Bälde der Bau einer Eiſenbahn in Angriff genommen
reren Maltern. Dieß hatte zur Folge , daß der Markt werden . S . M. der König von Baiern ſoll nach ver⸗
überfüllt war und die Preiſe bedeutend ſanken . Der laͤſſigen Nachrichten die Genehmigung unterzeichnet haben.
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haben böſe Nachbarn . Dort iſt der eigentliche Brod⸗ daß Reiſende , die aus dem Elſaß nach Paris wollen ,

neid recht ſichtbar . Die armen hungrigen Sachſen kom⸗den viel weitern Umweg vorziehen , und zwar den Rhein

men herüber , um ſich Brod und kleinere Quantitätenſhinunter über Köln nach Brüſſel und dort mittelſt der

Mehl oder Früchte da zu kaufen , wo ſolches reichlicher Nordeiſenbahn nach Paris . Trotz der ungleich weitern

vorhanden iſt , und werden dabei gleich Dieben und Strecke ſind ſich die Reiſekoſten dennoch ziemlich gleich

Grenzichmugglern behandelt . Man nimmt ſolchen Leu und halten die Waage mit der direkten Route über

ten das Gekaufte hinweg und zwingt ſie im böhmiſchen Metz oder Naney , ebenſo iſt ' s in Betreff des Zeitauf⸗

Lande daſſelbe wieder zu verkaufen . Iſt einer ſofwandes , während die Reiſe zu Wafſer doch offen

glücklich, mit ſeinem Brodlaib oder Säckchen Mehl diebar der Annehmlichkeiten mehr bietet , als die dumpfen

Grenze zu erreichen , ſo läuft er dennoch wieder Ge⸗Eilpoſten zu Lande , zumal in jetziger Jahreszeit .

fahr , von den auflauernden Finanzjägern nicht allein — Miniſterkriſis in Frankreich . Das noch

angehalten , ſondern ſogar niedergeſch oſſen zu wer⸗ nicht ein Monat alte Miniſterium ſteht ſchon wieder auf

den . Beiſpiele ſind vorhanden und bezeugen die rohe dem Punkte , einem andern Platz machen zu müſſen . Man

Bilduugsſtufe eines hartherzigen Volkes hofft bei der diesmal eintretenden Aenderung auch auf

— Berliner Landtag . Die Bremer Zeitung eine bedeutende Reorganiſation der höhern Verwaltungs

äußert ſich in einer Correſpondenz aus Berlin : Die ſtellen .

tiefeingreifende Bedeutung unſeres Landtags tritt täg⸗⸗- Getreideberichte aus Marſeille , Havre

lich mehr hervor ; er übt ein gewaltiges moraliſches und dem ſüdlichen Frankreich beſtätigen überall bedeu⸗

Gewicht auf alle denkenden Leute . Sie ſehen , daß faſtſtende Preisermäßigungen und reichliche Zufuhren . In

alle erheblichen Fragen , welche die Gegenwart bewe⸗ der Normandie , wo man Getreide auf dem Halm

gen , in ihm zur Sprache kommen , und meiſt freiſinnig taufen wollte , iſt die Behörde eingeſchritten und hat

entſchieden werden . Die Bureaukratie gibt zu, daß ſie mehrere Individuen vor das Zuchtpolizeigericht geſtellt .

von nun an nicht mehr maßgebend und beſtimmend . Das Kapitel vom Lebendigbegraben .

ſei ; ſie ſtellt auch nicht in Abrede , daß eine mächtige In einer Vorſtadt Lyvon ' s ereignete ſich kürzlich fol⸗

Summe praktiſcher Intelligenz auf und aus dem Land⸗gender Vorfall : Die Fran eines Kupferſchmiedes war

tage hervortrete . Demnächſt werden nun auch in der nach langer ſchmerzlicher Krankheit in eine tiefe Lethar

zweiten Kurie die „Handelsverhältniſſe “ zur Verhand - gie verfallen . Man hielt die Unglückliche fur todt und

lung kommen . Die Eroffnungen des Herrn v. Düeslegte ſie in den Sarg ; ſo blieb ſie im Leichenhauſe

berg machten einen günſtigen Eindruck ; man erſieht unter der Hut einer alten Frau bis zum folgenden

daraus , daß die Regierung geneigt iſt , in Betreff com⸗Tage . Der Mann , der ſie außerordentlich tte,

merzieller Angelegenheiten ein aufrichtiges
ihrer Beerd

mit der „öffentlichen Meinung “ zu treffen , und zu entſetzliches Schauſpiel , die Scheintodte war noch ein⸗

praktiſchen Modificationen gern die Hand bieten will . mal zum Leben gekommen , hatte ſich in ihrer Verzweif —⸗

Wenn ein Finanzminiſter , der Geld ſchaffen muß , auf lung die Spitzen der Finger abgegeſſen , und mit den

den fiskaliſchen Punkt großen Werth legt , ſo begreift [ Kuien die obere Decke des Sarges zu lüften geſucht . . .

— Die Sachſen an der böhmiſchen Grenzeſgroß . — Ein bemerkenswerther Umſtand iſt es auch ,

Abkommen wollte ſie vor et h einmal ſehen .

das Jeder ; es iſt nun Sache der zweiten Kurie , die nach den fürchterlichſten Leiden wer weiß , nach wie

Handelsverhältniſſe gründlich zu erörtern . Die Debatteſdiel Stunden erſt , hatte ſie den Geiſt aufgegeber

wird intereſſant und in ganz Deutſchland mit geſpann⸗Die Wärterin war bei der vermeintlichen Leiche ein⸗

ter Aufmerkſamkeit verfolgt werden . Auf dem Landtage geſchlafen !

finden alle Anſichten ihre Vertreter . Die Finanztheore
— Die Königin von Spanien will abſolut

tiker werden mit ihren bekannten Anſichten in ' s Feldſvon ihrem kaum angetrauten Gemahl geſchieden

rücken , die allerdings mit leichter Mühe widerlegt wer⸗ ſein . Sie hatte ſich nach Aranjuez zurückgezogen , wäh —

den können . Was ſodann die Freihandelsmänner be⸗ rend ihr Gemahl in Madrid verblieb und beluſtigte

trifft , ſo nehmen ſie an Zahl immer mehr ab , und eeſſich dort mit Jagen , Spazierenreiten und Fahren , wo⸗

ehrt den geſunden Sinn der Nation , daß ſie ſich von bei ſie großen Heroismus zeigt , der ſie zweimaliger

den platten , nebelhaften und vollkommen unpraktiſchen Lebens gefahr ſchon preisgab . Sie ſoll erklart haben ,

und undeutſchen Auffaſſungen dieſer Leute immer mehr wenn ihr die Regierung oder irgend eine andere welt⸗

wegwendet.
liche oder geiſtliche Macht ein Hinderniß in den Weg

—Aus dem Elſaß berichtet ein Correſpondent nach lege , ſie entſchloſſen ſei , auf die Krone zu verzichten,

Frankfurt , daß dort von allen Seiten die günſtigſten abzudanken , ja ſogar lieber in ' s Exil zu gehen , als in

Berichte über fortwährendes Sinken der Getreide Banden zu leben , die ſie zu zerbrechen ſich ſehnet , und

preiſe einlaufen . Was man in Straßburg noch vor mit einem Manne verheirathet zu ſein , den ſie ſtets

wenig Wochen nicht zu 62 Franken verkaufen wollte , verabſcheute , und nie mehr , als in dieſem Augenblicke .

gilt heute 52 —54 Franken und bis zum nächſten Frei Die Königin erklärte den Miniſtern , ſie ſollten ſich

tage kann ein weiteres Sinken mit Beſtimmtheit er - binnen vierundzwanzig Stunden entſcheiden , ob ſie ibre

wartet werden . Gar viele Fruchthändlrr machen ſehr Eheſcheidung gutheißen oder ihren Poſten verlaſſen

bittere Geſichter , denn ſie ſind von der jetzigen Con⸗wollen ; wenn nicht , werde ſie für ein Cabinet ſorgen,

jectur überraſcht worden . — Die 40 Prozent
betragendeſdas ſie unterſtützen werde in ihrem Aufruf an die

Preisherabſetzung der elſaſſiſchen Eiſenbahn wäbrerid Nation , an ganz Europa , an deſſen Ritter und Män⸗

der letzten Feſttage hatte einen ſo günſtigen Erfolg für ner , an die fühlende Weiblichkeit der ganzen Welt , je⸗

die Verwaltung gehabt , daß die meiſten Züge durch den Klima ' s , Landes und Glaubens , um ſie gegen Die ,

zwei Lokomotiven gezogen werden mußten . Seit dem welche ſie verrathen und zu einer verhaßten Heirath

Basler Schützenfeſte war der Zudrang nicht mehr ſo gezwungen , zu beſchützen . Man erzählt nun weiter , daß
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die Miniſter die Rückkehr nach Madrid angerathen , burg und Moskau zu Hülfe zu kommen . Ein Ukas be
um wenigſtens dem Scandal ein Ende zu machen und fahl , die Lehrerſtellen nur mit Inländern zu beſetzen
den äußern Anſtand zu retten . Die Königin aber habe [ Einige Jahre nachher ſah ſich das Miniſterium in die

ſich wiederholt auf ' s Entſchiedenſte geweigert , und Tren Nothwendigkeit verſetzt , gegen die en Befehl eine Vor⸗

nung von dem ihr verhaßten Manne verlangt , aber — zu machen Es bat um die Erlaubniß , wegen
mols erklärend , lieber die Krone niederlegen , als auch[ Mangel tauglicher Subjekte des Inlandes manche Stel —

nur dem Namen nach Don Franeisco ' s Frau bleibenſlen fur Lehr - und Erziehungsfach mit Ausländern be

zu wollen kleiden zu dürfen . Der Kaiſer ſchrieb auf dieſe Vor
Türkiſche Civiliſation . Die türkiſche [ ſtellung die Worte : „ Mit Ausſchluß der Ausländer . “

Staatszeitung enthält in neueſter Nummer eine Ver- ] Ueber das Streben der kaiſerlichen Regierung , im
ordnung , welche Vorſchriften ertheilt über Vereinfachungſweiten Bereiche Rußlands und ſeiner Zugehörungen
des leidigen Titelweſens im ſchriftlichen Verkehr . ſalles wo moglich zu einem gleichartigen Ganzen zu
Auch die Löſchanſtalten , in der Hauptſtadt wenigſtens,verſchmelzen , bringt der Verfaſſer merkwürdige Belege
erhalten darin Anordnungen zu ihrer Verbeſſerung . [bei. Kein deutſcher Student wird in ſeinem Vaterlande

— Die verhängnißvolle Bombe . Währendſden Oſtſeeprodinzen immatriculirt , wenn er nicht der
des Bombardements von Vera Cruz durch die Ameri - ſruſſiſchen Sprache vollkommen machtig iſt. Keiner darf
kaner hatten ſich vierzig Aerzte zu einer Berathungſin ſeiner deutſchen Heimath Lehrer werden , der ſeine
verſammelt und der leidige Zufall wollte , daß gerade [ Vortrage nicht in ruſſiſcher Sprache halten kann . Die
mitten in dieſe Verſammlung eine Bombenkugel flog,deutſche Sprache iſt unter Deutſchen bei Seite geſcho
die 19 der Anweſenden tödtete und 7 ſchwer verwun⸗ [ ben und die ruſſiſche dafür als Erſatz gegeben . Das
dete . Der Schreck der Ueberlebenden mag nicht geringſbeißt ſtatt Rheinwein eine Flaſche Newawaſſer zur
geweſen ſein Begeiſterung vorgeſetzt . In die ruſſiſche Sprache foll

ſnun der Studirende die Begriffe , die ihm vom Kaͤthe0
der herab in deutſcher Zunge beigebracht ſind, übertra —18

347 ö ur welche iei 1Dreiunddreißigjährige Erfahrungen eines Deut⸗gen , fur welche das ruſſiſche Idiom keine Ausdrücke
ſchen über Rußlands inneres Leben .

1658
Was heißt zum Beiſpiel im Ruſſiſchen „ ſtudiren “ ?

Fortſetzung von Seite 170. ) 0etzung [ Ulschitsa . Was heißt : Der Lehrjunge ſoll zum Schuſter
Kaiſer Alexander hatte Sinn fur Bildungsanſtalten lin die Lehre kommen ? Utschitsa . Was heißt ein Lehr

Bis auf ihn war für öffentliche Bildung von Erheb - Junge , ein Gymnaſiaſt , ein Schüler ? Utschinik Die
lichkeit nichts gethan , das Bedürfniß dafür aber auchſſtubirende Jugend wird zu Aemtern vorbereitet und
nicht vom Volke gefühlt . Mit dem Tode dieſes Mo - man kann ihr teinen Ausdruck für „ Amt “ geben . Amt
narchen änderte ſich Vieles . Laſſen wir den Verfaſſerſ „ Mesta “ heißt im Ruſſiſchen „ ein Platz ,

.

ſprechen , „ Schon aus dem Manifeſt, “ ſagt er , „ wel - [ Locus . “ Die Ausdrucke : Sehnſucht , Al 3Ahnu Schwär⸗

eine Stelle

ches der Kaiſer Nikolaus bald nach ſeiner Thronbeſtei - [ merei , Gemüth , E genthümer , Mü Behörde und
gung in Bezug auf öffentlichen Unterricht erließ , warſunzählige andere , einer tberſttatsſprache unentbehrorick 8 * niſſenſchattttd N 8 * N 8 1erſichtlich , daß er K Felde wiſſenſchaftlicher Bildur liche , ſind de u Sprache fremd Man kann
engere Grenzen ſetzen würde , als ſein verſtorbener Bru - [ keine Worte für Das erfinden , wovon man keine Ideender gethan hatte . Noch athmete der Schreck , der inſhat . Auch die Akademie der Wiſſenſchaften hat nicht
Petersburg den Schluß des Jahres 1825 gemachtſhelſen konnen . Eine Sprache zeigt das Maaß des Her
hatte , aus dieſem Manifeſte . Es ſagte : „ Könnten dochſzens und Geiſtes Deſſeu , der ſie redet ,

6

die Familienväter ihre ganze Aufmerkſamkeit auf dieSprache ausſchließlich ſpricht und ſie
moraliſche Erziehung ihrer Kinder richten ! Gewiß nichtder wird bald denken und empfinden , wie das Volk ,
den Fortſchritten der Civiliſation , wohl aber der Eitel - welches ſie redet . Ferner ſagt der Verfaſſer : Kein
keit , welche nur Müſſiggang und Verſtandesleere er - Volk hält ſo gern die Mängel anderer Völker an ſeine
zeugt und dem Mangel einer tüchtigen Belehrung iſtſvermeintlichen ABC Tugenden , als das ruſſiſche . Man
dieſe Zügelloſigkeit des Denkens , dieſe Hitze der Lei⸗ſtrete doch in den Kreis ſeiner ſchriftſtelleriſchen Iber
denſchaften , dieſe verwirrte und unheilvolle Halbbil⸗ſanderer Celebritaten und hoͤre das dummedreiſte Al
dung zuzuſchreiben , und dieſe Liebe zu ausſchweifen - urtheilen über Deutſche , Franzoſen , Englaänder u. ſ. wden Theorien und politiſchen Viſionen , welche anfangs Man höre oder leſe Bulgarin , der ſich ſelbſt das Ora
verſchlechtern und zuletzt in ' s Verderben ſtürzen. Mögeſkel von Petersburg nennt , weil ein Blinder Blinde
die Furcht Gottes und ein gründlicher und patrio leitet oder andere ſein wollende Kritiker , welcher Kitzel
4 die Grundlage aller Klaſſen ſein ! es ihnen iſt , wenn ſie irgend einen am Tage liegen⸗

( 828 begann eine neue Einrichtung des Schulweſens . den Irrthum bei Fremden entdecken ; ſelbſt die Deutſch⸗Im felben Jahr erſchien ein Ukas an den Senat , inſruſſen , wie 3. B. ein Oldekop , Gretſch u. ſ. we , diewelchem der Kaiſer ſeine eigene Anſicht übe Mangelſſich von den Zaumen in andern Landern nie aus ihreran Mitteln für Bildungsanſtalten aus ſprach: „ „ Genau Verpuppung hatten aufſchwingen können ; mit welchem
eingehend in die gegenwärtigen Bedürfniſſe unſerer Behagen fallen ſie über das Fremde her , um es un⸗Schulen überhaupt , und beſchäftigt , die Mittel zur ter das einheimiſche Niedrige , Gemeine zu ſtellen !

Verbeſſerurg derſelben herbeizuſchaffen , ſind Wir beſon - Mit welcher Unverſchämtheit ſchmahen ruſſiſche Kritikerders auf den an mehreren Orten gefühlten wichtigen das Ausland und deſſen Urtheile . Dagegen wird dieMangel zuverläſſiger Lehrer aufmerkſam geworden . “ “ Regierung nie etwas einwenden , aber deſto ſcharfere
Trotz dieſes gefühlten Mangels an Lehrern wurde ſchon Fragen auch an den Dünkel thun . “ ( Fortſ . f . )1836 allen Ländern unterſagt , dem öffentlichen Unter⸗

richte durch Anlegung von Penſionsanſtalten in Pelers⸗

und wer eine

zu eigen macht ,

MüArv
4
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11 Fahndung .

Nr. 13,891 zu der Nacht vom 27. auf den

heim die unten näher beſchriebenen Gegenſtände

telſt Eir Ur ches er twer 9vel
Zur Fahndung auf

ekannten Thäter machen wir dieſes öf

uhe , den 30. Mai 1847 .

Großh . Land⸗ Amt .

Chriſtian Braun von Beiert⸗Nachmittags 2 U

＋ 4 K. 100ſtohlene Gut und de

1J Knielingen Verſteig

daterialien N＋
2 r werden au

mit⸗faue beim Eingang der Knielinger

gängige Materialien und Inven
n z3 8 Stück tannene Brückendielen ,

fent⸗len , ungefahr 1100 “ tannene Streckbäume und ſonſti

ges Bauholz , 142 Pfund alte Seile , 82 Pfund Mef
Uen 11 U . * XIon — Kl 7
ing , 419 Pfund altes Eiſen, 1 Schreibtiſch , 1 eichener

mit Leder überzogene gepolſterte lange
B vdt FickBau Eich ſchako und 1 Mantel öffentlich verſte

Beſchreibung der entwendeten Gegenſtände den 28. Mai 1842 eat 1 10
19 uW If Schm 1EAS 9

2 Fleiſchwürſte Pfund Schweizerke Pfi gl . Hauptſteueramt Knielingen

Back nkäs , 1 Lait Sch 1* er d egend Sch K 0 W35

1 Halbviertelkrug von Steingut , am Hals mit zweir 9

kleinen Streifen in der Mitte mit drei Blumen —
Rne ( Verkaufs⸗Anzeige . )

ziert und e nem zünnernen Deckel worauf die Buchſta
tebt

5 * ſteht ein ganz neues ſolid gebautes
ben C B. eingegraben ſind , zum verſchließen , eirca 4 Ban § 1 rr

6 8 nem grünen Anſtrich und um billiger
Maas Wein , ein Mannshemd von flächſen Eü üeas

ch und um billigen
kaufen

gen Aermeln , zwei fingerbreiten Preiſen , an der 5 7
＋ zht n , ieer Forchheim ,den 28. Mai 1847

mit zwei abgenähten Falten un i weißen beiner —
77• N . gcob , Schmierd 8. *

nen Knöpfen , am Hals und den Aermeln mit je einer F. Jacob chmied⸗Meiſter

gelben Haft verſehen , am Sch C. B. roth gezeichnet . UlJLeopoldshafe Ein Schiff mit Raͤhrer Schmied

erner 5 Kupferkreuzer und 1 Serviette von m ittel⸗ kohlen , ſowie Stückkohlen und Coaks iſt wieder bei

mir angekommen und verkaufe zu billigem Preis
feiner Leinwand

Fahndung .
der Nacht vom 20. auf den 21. f Bei Unterzeichnet kann ein

taſtädter von Beiert⸗ olide Menſch als Kellner⸗

be rbrod und dem lehrling ſogleich eine Stelle er⸗

Aloi * und 4

Goldrinetter 0

Zur gefalligen Fahndung auf das geſtohlene But Schnetzer ,

und unbekannten Thater bringen wir dieſes zur offent zum ſchwarzen Adler

lichen Kenntniß

Karlsruhe , den 28. Mai 1847 .

Großherzogl . Landamt
Bauſch probſt. A

11 Nr Das Ba n 1

ndern Gewäſſern bet

Sä che B er terämter werden angew

unverzüglich die in der landamilichen Verfügun

28. Auguſt 1845 Nr. 17,737 6 Stadt⸗ und Lar

1845 Nr. 104 ) angeordneten Berichte
uh R 0 M 1847Karlsruhe

Großherzogl . Land - Amt

[ 2] ( Verkauf . ) Gute Weizen - und Kornkleien iſt

dei Unterzeichnetem zu haben der Zentner zu vier5 5 3 3

Gulden Schmitt ,

( Logis . ) iſt ein

ſt t Küche Keller

n Speiche d de 2 mlichkeiten

bote zu e er & welches ſich h für einen Laden eig⸗

1 net f den 23 Juli 1 5 ermiethen käheres

ebendaſalbſt

8
sich. 1[2] ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr. 63 iſt im

fiI Nr. 13,960. Die Bre Frd⸗ 5 ct: untern Stock eine Wohnung einem Zim

jeigbrod mer, Alkov , Küche , Keller und ogleich oder
„ Weißbrod ; 0

mit Stat erſtes u 5 s Schwingmehl . auf den 23. Juli zu vermiethen . Naheres zu erfragen

1) C kreuzer⸗V l Loth. im obern Stock

II. Halbweißb i d Form , Stadt Durlach

2 u Kernenſchwarzmehl .
àm 2 i 1847 f kr

0 C er koſte 14½ kr. Waizen 25
57 Pr4 8 Kernen neuer

III . Schwarzbrod in runder Form , 8 n
4

Kernen alter
mit dem E Kernen ſchwarz d Fornſchwarzmehl

1) Ein 2pf koſten 11 kr Korn neues 15

294 22 kr Korn altes K

Die Buͤrgermeiſt 5 Gemiſchte Frucht . 20

machen zu laſſer Gerſte 19
Karlsruhe , den 31. 2 84 Welſchkor

Großherzogl . Landamt
Weiſchtern 3

Eich Hafe 8

Unter wortlichkeit von Friedrich Gutſck
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